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Sicherheits- und Gesundheitskompetenz

Key Facts

e Die Sicherheits- und Gesundheitskompetenz von Arbeitgebenden
und Beschaftigten muss geférdert werden, um sicheres und gesundes
Arbeiten — auch im Homeoffice — zu gewdhrleisten

e Fiir ein gemeinsames Begriffsverstandnis wird hier eine Definition von
Sicherheits- und Gesundheitskompetenz vorgeschlagen

e Diese Definition fokussiert auf die Fahigkeit, Motivation und Selbst-
regulation, die Gesundheit zu schiitzen, zu erhalten und zu férdern
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2 Dr. Hanna Zieschang

Jede Form der Arbeit — an festen oder wechselnden Arbeitspldtzen — erfordert Sicherheits- und
Gesundheitskompetenz der Beschiftigten. Fiir eine Forderung dieser Kompetenz ist ein einheit-
liches Begriffsverstandnis grundlegend. Die hier vorgestellte umfassende Definition geht iiber
Definitionen, die sich auf das Verstehen von Gesundheitsinformation (Health Literacy) konzentrie-

ren, deutlich hinaus.
omeoffice beschreibt in der Regel
die Arbeit zu Hause ohne einen

H durch den Arbeitgeber oder die

Arbeitgeberin eingerichteten Telearbeits-
platz. Neben der Gestaltung des Arbeits-
platzes regeln Beschaftigte im Homeoffice
oft auch ihre Arbeitsabldufe selbst und ha-
ben weniger Kontakt zu ihren Vorgesetzten
und Kolleginnen oder Kollegen. Dies erfor-
dert eine hohere individuelle Verantwor-
tung — auch fiir die eigene Sicherheit und
Gesundheit im Arbeitskontext — und damit

b

Sicherheits- und ge-
sundheitskompeten-
tes Entscheiden und
Handeln bedeuten,
Verantwortung fiir
sich und andere zu
tibernehmen.“
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die Entwicklung einer eigenen Sicherheits-
und Gesundheitskompetenz.

Sicherheits- und Gesundheits-
kompetenz — was ist das?

Nach Weinert umfasst Kompetenz nicht
nur die ,,kognitiven Fahigkeiten und Fertig-
keiten, um bestimmte Probleme zu 16sen®,
sondern auch die notwendige Motivation
und Selbstregulation zur erfolgreichen Um-
setzung der gesetzten Ziele. Die hier vor-
gestellte Definition von Sicherheits- und
Gesundheitskompetenz (siehe Infokasten)
nimmt diese Inhalte von Weinert auf und
erweitert und konkretisiert sie fiir den Ar-
beitsschutz.

Die Betonung der Motivation und Selbst-
regulation ist wichtig, da viele heute noch
genutzte Definitionen von Gesundheits-
kompetenz diese nicht beinhalten. Ohne
Motivation (,,Ich will“) erfolgt auch bei den
besten Fahigkeiten (,,Jch kann“) keine Um-
setzung von Mafinahmen. Auch wenn Fa-
higkeit und Motivation hoch sind, benétigt
es Selbstregulation, um die gesetzten Zie-
le in die Tat umzusetzen — beispielsweise
wenn man sich vornimmt, in den Arbeits-

Vorschlag einer Definition

Sicherheits- und Gesundheitskompe-
tenz umfasst die kognitiven Fahigkeiten
sowie die Fertigkeiten und Motivation,

in vielfaltigen Situationen gesundheits-
gefdhrdende, -erhaltende und -férdernde
Faktoren fiir sich und andere vorherzuse-
hen oder zu erkennen, risikomindernde,
gesundheitserhaltende und -fordernde
Entscheidungen zu treffen sowie die
Selbstregulation, diese verantwortungs-

voll umzusetzen.

pausen regelmafiig Bewegungsiibungen
durchzufiihren.

Unter dem von Weinert genannten ,,Pro-
bleml6sen” wird in der hier vorgestellten
Definition nicht nur eine bestimmte Hand-
lung wie das sichere Verlegen des Laptop-
kabels zu Hause oder das Einlegen von Be-
wegungspausen verstanden, sondern auch
dieser Handlung vorangehende Schritte:
das Vorhersehen und Einschédtzen eines
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Neben der Gestaltung des Arbeitsplatzes regeln Beschiftigte
im Homeoffice oft auch ihre Arbeitsablaufe selbst und haben
weniger Kontakt zu ihren Vorgesetzten und Kolleginnen oder

Kollegen.*

Risikos fiir die Sicherheit und Gesundheit
sowie das Treffen von Entscheidungen, die
das Risiko mindern. Beispielsweise konnte
vor Einrichten des Arbeitsplatzes zu Hause
das Laptopkabel als potenzielle Stolper-
gefahr erkannt und dementsprechend der
Arbeitsplatz in der Ndhe einer Steckdose
eingerichtet werden. Oder man stellt friih-

zeitig fest, dass der Stuhl zu Hause weniger
ergonomisch gestaltet ist als derjenige im
Biiro, und plant vorbeugende Lockerungs-
iibungen fiir Hals, Schultern und Riicken
ein.

Neben dem Erhalt und der Férderung der
Gesundheit ist ein Zweck von Sicherheits-

und Gesundheitskompetenz der Schutz
der Gesundheit vor Schdaden durch Un-
fdlle und Berufskrankheiten und vor den
Folgen arbeitsbedingter Gesundheitsge-
fahren.

Die Abbildungen 1a und 1b veranschau-
lichen die Zusammenhange: Gesundheit

a) Berufskrankheit, Unfall
arbeitsbedingte
Gesundheitsgefahr
schadigen Gesundheit

O ——— )

Abbildung 1a: Mégliche Gesundheitsschdden, die mit einem Verschieben nach links im Gesundheitskontinuum einhergehen

b) Berufskrankheit, Unfall
arbeitsbedingte
Gesundheitsgefahr
schagdon Gesundheit
schiitzen wdem
Sicherheitskompetenz Gesundheitskompetenz

Abbildung 1b: Darstellung, welche Handlungen sich positiv auf die Gesundheit auswirken und Bestandteil der Sicherheits- und
Gesundheitskompetenz sind
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Auch wenn Fahigkeit und Motivation hoch sind, benétigt es
Selbstregulation, um die gesetzten Ziele in die Tat umzusetzen -
beispielsweise wenn man sich vornimmt, in den Arbeitspausen
regelmafdig Bewegungsiibungen durchzufiihren.*

istaufbauend auf Antonovsky™ auf einem
Kontinuum von sehr negativ (links) bis
sehr positiv (rechts) dargestellt.

Abbildung 1a zeigt, dass eine Schadigung
der Gesundheit durch Unfélle, Berufs-
krankheiten oder arbeitsbedingte Gesund-
heitsgefahren ein Verschieben hin zum ne-
gativen Pol des Gesundheitskontinuums
bewirkt.

Abbildung 1b zeigt, wie Handlungen, die
Bestandteil der Sicherheits- und Gesund-
heitskompetenz sind, positiv auf die Ge-
sundheit wirken. Sicherheits- und Ge-
sundheitskompetenz schiitzt vor einer
Schadigung der Gesundheit und somit vor
einem Verschieben zum negativen Pol hin.
Erhalten und Férdern der Gesundheit ste-
hen hingegen fiir ein Beibehalten des ak-
tuellen Gesundheitszustands beziehungs-
weise ein Verschieben nach rechts in den
positiveren Bereich des Kontinuums.

Ein relevanter Bestandteil der Definition,
der auch bei Weinert einbezogen ist, ist
die Verantwortung. Sicherheits- und ge-
sundheitskompetentes Entscheiden und
Handeln bedeuten, Verantwortung fiir

sich und andere zu iibernehmen. Das
kann als Ziel und Folge haben, dass Kol-
leginnen und Kollegen nicht durch eige-
ne Entscheidungen oder Verhaltenswei-
sen geschadigt werden, aber auch, dass
jene auf gesundheitsschadliches Verhal-
ten aufmerksam gemacht und hilfreiche
Tipps geteilt werden. Dies funktioniert
auch im Homeoffice, beispielsweise in
Videokonferenzen."!

Ausblick

Sicherheits- und Gesundheitskompetenz
ist zentral fiir sicheres und gesundes

Arbeiten — egal ob am festen Arbeitsplatz
oder im Homeoffice. Entsprechend soll-
ten Fiihrungskrafte und Beschiftigte die
Inhalte und die Wichtigkeit dieser Kom-
petenz als wesentlichen Bestandteil der
Praventionskultur eines Unternehmens
verstehen und gezielt darin geschult wer-
den. Hierfiir ist ein einheitliches Verstand-
nis von Sicherheits- und Gesundheitskom-
petenz notwendig.
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FuBBnoten
[1] Vgl. Weinert, 2001
[2] Vgl. Antonovsky, 1990

[3] Die hier vorgestellte Definition tiberlappt in vielen Inhalten mit der von Hamacher und Kollegen (2012): ,,Arbeitsbezogene Sicherheits- und
Gesundheitskompetenz ist die Fahigkeit und Bereitschaft des Einzelnen im Arbeitsalltag Entscheidungen zu treffen und umzusetzen, die sich
positiv auf die Gesundheit auswirken. Sicherheits- und Gesundheitskompetenz bedeutet eigeninitiatives vorgreifendes Gestalten der eigenen
individuellen Lebens- und Arbeitsbedingungen im Hinblick auf Sicherheit und Gesundheit.” Sie unterscheidet sich aber insofern, als sie auch
den Schutz vor Gesundheitsschaden aufgreift und von Erhalt und Férderung der Gesundheit trennt. Zudem beinhaltet sie die Verantwortung

fiirandere, die insbesondere fiir die Sicherheit zentral ist.

42



	DGUV Forum 8/2020
	 Schwerpunkt Homeoffice  
	Sicherheits- und Gesundheitskompetenz 
	Key Facts 
	Autorinnen 
	Vorschlag einer Definition 
	Sicherheits- und Gesundheitskompetenz – was ist das? 
	Ausblick 
	Fußnoten 
	Literatur 






